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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Das „Journal de Francfort « enthält einen Artikel von der

Elbe über den Besuch des Kaisers von Rußland zu Berlin , worin es heißt , wenn
der Kaiser von Rußland einen durch Familicnbande eng verbundenen deutschen
Souverän besuche, so müsse das gleich auf Kosten der deutschen Einheit gesche¬hen seyn . Man sehe , wie wenig die Zeitungskorrespondenten Karaktcr und
Prinzipien beachteten ; sie urtheilten über die Zukunft deS Königs FriedrichWilhelm , Preußens und Deutschlands nach einem einfachen Besuch , den dieser
Monarch von seinem Schwager erhalten , und nicht nach seinen Worten , seinen
Gesinnungen und Handlungen . Darüber sey Jedermann einig , baß der Königvon Preußen seit der Thronbesteigung sich so patriotisch gezeigt habe , daß dieser
Karakter nicht durch einen Besuch des Kaisers geschwächt werden könne . Uesri -
genS könne diese Zusammenkunft eben so gut im Interesse DeuischlandS , als in
dem Rußlands stattgehabt haben . Rußland eristire , und ob man wohl glaube ,daß eS seinen europäischen Einfluß verliere , wenn die andern Mächte eS unbe¬
achtet ließen , oder eS feindselig behandelten , und daß der König von Preußenauf den Besuch seines Schwagers hätte verzichten müssen ? Im Gegentheil ,Friedrich Wilhelm IV . habe seinen Schwager an seinem Hofe empfangen mitallen Gefühlen der Liebe und Freundschaft , gegründet auf die Familienbandc ,welche beide schon lange eng umschließen . Nie seyen diese nahen Beziehungenden deutschen Interessen nachtheilig gewesen ; wenn sie ihm endlich nur vor -
theilhaft wären ! Die von Rußland dem preußischen Handel gebotenen Vor¬
theile seyen von Preußen abgelehnt worden , weil sie nicht auf alle Zollvereins -
Staaten ausgedehnt werden sollten ; ob man nun eher zu diesen Konzessionen zugelangen gedenke , wenn Preußen sich mit Rußland entzweite ? Und welch«
Konzessionen denn Preußen den Russen mache ? Es lasse Festungen an der rus¬
sische » Gränze bauen , eS nehme die russischen Deserteure auf . Aber eS sehe
« in , daß sich zwei europäische Mächte keine Gesichter schneiden dürften , wie dieKinder . Heutzutage übten persönliche Beziehungen zweier Souveräne keinen
entscheidenden Einfluß auf die politischen Angelegenheiten . Preußen werde nie
vergessen , daß seine Kraft und die Macht Deutschlands nur auf seiner innigenEinigung mit Oesterreich ruhe .

Berlin , 25 . Okt . Die unermüdlich thätige Feder des Hrn . v . Bülow «Cummerow arbeitet bereits wieder an einem neuen Werke . Diesmal ist eS einenational - ökonomische Schrift über Prohibitivsystem , Handelsfreiheit und daS ,waS dazwischen liegt , zeitgemäße , entsprechende Schutzzölle . Hr . v . Bülow wirdalS Vertheidiger der letzter » aufkrcten , sich aber dabei besonders gegen Hrn .Friedrich List aussprechcn , der ihm die Ehre angethan hat , ihn für seinen Schüler
zu erklären . Hr . v . Bülow weiöt diese Ehre von sich ab . ( Brsl . Z )

Koblenz , 2 . Nov . Se . Exzellenz der Generalleutnant Frhr . v . Müffling ,Gouverneur der hiesigen Festung , erhielt gestern Morgen die auf seinen Wunschihm von deS Königs Majestät allerhöchst ertheilte Bewilligung zum Uebertrittin den Ruhestand , worauf derselbe des Mittags bei der Parade von dem gesamm -ten OffizierkorpS der hiesigen Garnison Abschied nahm . Heute Morgen wurdenbereits die Fahnen säMmtlicher hiesiger Truppentheile aus dem Gouverncments -
gebäude nach der Wohnung des Generalleutnants v . Bardeleben Exzellenz ge¬bracht . Hr . v . Müffling wird sich nunmehr auf sein vor einigen Jahren an «
gekauftes , eine halbe Stunde von hier am rechten Rhclnufer in Horchheim gele¬genes Gut begeben und für die Zukunft daselbst wohnen . AlS seinen Nachfol¬ger bezeichnet ein , jedoch unverbürgtes , Gerücht den Generalleutnant PrinzenGeorg von Hessen , welcher gegenwärtig als Gouverneur in Magdeburg steht .

( FO . P . A . Z . )— DaS »Düsseldorfer Amtsblatt « vom 24 , Okt . enthält eine Verordnung ,wonach das Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalangelegen -heilen auf Grund der Berichte der borkigen Thierürzte für daS Winterhalbjahr1842 — 43 die große Zahl wuthkranker Hunde als auffallend bezeichnet . DasMinisterium hat sich dadurch veranlaßt gesehen , die strengste Anwendung derwegen Verhütung der Verbreitung der HundSwuth bestehenden gesetzlichen Vor¬
schriften um so mehr zu empfehlen , als eS schein«, daß in dortigen Gegendennoch viel Mißbrauch mit abergläubischen Mitteln gegen dir gedachte Krankheitgetrieben werde . ES wird daher wiederholt den Kreis » und Ortsbehördendie genaue Ausführung der gesetzlichen Maaßrcgeln zur Verhütung dieser Krank¬
heit , so - wie die Sorge zur Pflicht gemacht , daß die von einem wuthkrankenHunde gebissenen Individuen sich sofort der schützenden ärztlichen Behandlungmit Ausdauer unterwerfen .

Hannover . Von der Unterweser , 24 . Okt . Wir hatten hier am heu¬tigen Nachmittag ein interessantes Schauspiel . ES lief nämlich daS für diehannoversche Südseefischercikompagnir von dem Schiffsbaumeister Ulrichs zuFchr , im Amte Blumenthal , erbaute , 350 Last haltende Schiff , „die Kronprin¬zessin von Hannover «, vom Stapel . Es war ein schöner Anblick , als das große ,

Ein pariser Hampelmann .
Sobald in Paris gegen Anfang deS Herbstes die Ordonnanz deS Polizeiprä -fekten verkündet , daß in der Umgegend der Stadt die Jagd eröffnet wird , steht mandie achtbaren Baumwolle - Nachtmützenhändler ( also hie Kollegen deS frankfurterHampelmanns ) , di« Materialisten u . s. w . aus den Quartieren von St . DeniS undSt . Martin in Schaaren hinaus auf die Felder ziehen , um Hasen und Rebhühnerzu schießen , oder vielmehr , um ihr Pulver zu verknallen . Die Pariser behaupten ,in der Umgegend ihrer Stadt sey der Hase ein mythisches Wesen und das Rebhuhnein Gedankending . DaS hindert aber jene Hampelmänner nicht , jedes Jahr ihralles Treiben zu erneuern mit einem Heroismus , der eines besseren Looses würdigwäre . Früh am Morgen verlassen sie daS HauS , mit Flinte und Jagdtasche gerü¬stet, begleitet von dem vierbeinigen treuen AchateS , der während zehn Monaten deSZahreS den Laden bewacht und im September , in einen Jagdhund verwandelt , mehrandern Hunden nachläuft , als dem Wild . Abends um sechs Uhr kommt der Ja -gerSmann zurück , mit einem Schnupfen , anstatt mit einem Stück Wilvpret , undflucht über die Wilddiebe , welche bereits auf der schönen Ebene von St . DeniS auf¬geräumt haben . Zuweilen trifft ihn sogar noch härteres Mißgeschick , wie z. B .Hrn . DeroffeleS . Dieser , einer der unverdrossensten unter , den Unverdrossenen , hatte ,« m seiner Neigung mit größerer Gemächlichkeit zu stöhnen , ein Häuschen bei la

schöne, in amerikanischem Style erbaute Schiff , von seinen Fesseln befreit , plötz¬lich auf die Fluth schoß und , begrüßt von dem Jubel zahlreicher Zuschauer , sichdaraus in seinem Elemente majestätisch bewegte . DaS Schiff wird noch vorAnfang des WinterS seine erste Reise antreten und , für den Wallfischfang be¬stimmt , in die entfernten Gewässer der Südsee zuerst die hannoversche (wannendlich „deutsche ?«j Flagge tragen . Möchte die Unternehmung , welche fürunsere Gegend von so vielseitigem Nutzen ist , mit dem besten Erfolge gekröntwerden .
( H > Z )

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 1 . Nov . Sicherem Der -nehmen nach hat Hr . v. Schelling von Berlin aus gegen die Verfügung unseresStadtgerichts in seiner Klagsache gegen die C . W . Leskesche Hofbuchhandlungdahier ( Paulus ) Beschwerde an das hiesige grvßhnzvgl . Hosgericht ergriffen .In der Hauptsache wird dies aber wohl kaum etwas ändern . Selbst angenom¬men ( was noch bezweifelt wird ) , daß daö Hofgericht kompetent sey , die dekre-tirende Verfügung des Stadtgerichts aufzlthebcn , und daß es dieselbe aufhebe ,würde denn doch höchstens das Stadtgericht dadurch genöthigt werden können ,Untersuchung zu führen , in Bezug auf die Beurthcilung des Ergebnisses derUntersuchung aber dem Stadtgerichte unbedingte Gewalt zustehcn , da wir inden ältern Thcilen des Großherzogthums Hessen daS Institut der Staatsan¬waltschaft nicht kennen .
. ( S . M . )Lippe . Detmold , 3t . Okt . Die Sammlungen für das Hermanns -Denkmal sind fortwährend von erwünschtem Erfolge . Ausser den vhnlängstdurch öffentliche Blätter bekannt gemachten Beiträgen haben der Prinz vonPreußen , die Prinzen Wilhelm und Albrccht von Preußen kk . HH . Beiträge zubewilligen geruhet ; heute hat auch Se . königl . Hoh . der Großherzog von Baden300 fl . und der Senat der freien Stadt Frankfurt 10 FriedrichSd 'or eingcsandt .Die in der hiesigen Stadt durch die Liedertafel « öffnete Pfenningsunterzeich ,nung hat für ein Jahr einen wöchentlichen Beitrag von 9 Rthlrn . , mithin dieSumme von 468 Rthlrn . gewährt . Möchten an andern Orten ähnliche Unter¬zeichnungen eröffnet werden , damit möglichst viele Deutsche zu diesem National -Denkmal ihr Scherflein beitragen . ( F . O . P . A . Z . )Königreich Sachsen . Dresden , 28 . Okt . DaS Komite , welchesdie am 3 . und 6 . d. M . zu Leipzig gehaltene Versammlung der Industriellenerwählte , um die Statuten für einen allgemeinen deutschen Jndustrieverein zuentwerfen , war am 22 . und den folgenden Tagen zu diesem Zwecke hier ver¬sammelt . ES suchte seine Aufgabe in folgender Weise zu lösen : Zweck deSVereins ist die allseitige Vertretung des deutschen Gewcrbfleißes , die Wahrungseiner Interessen bei den Staatsregierungen deS Zollocrbandes , die Geltend¬machung der Bedeutung derselben in der öffentlichen Meinung und Vermitte¬lung der gegenseitigen Interessen der verschiedenen Industriezweige . Damitdieser Zweck eine allgemeine Theilnahme finde , theilte eS die Länder des Zoll «Verbandes in 10 Vereinssektionen ( unsere Mitrhetlung bezeichnet dieselben nichtnäher ) , noch fernere zwei als zweckmäßig erachtend , vorläufig aber von der Bil¬dung derselben abgrhrnd , weil die vorhandenen Elemente dem Komite nichthinreichend bekannt seyen . Die Mitglieder dieser Vereinssektionen , deren Ge -sarnmtheit den allgemeinen Verein bildet , werden von Spezialsektioncn ernannt ,die für die Haupttndustriezweige sich bilden . Man wird zu diesem EndzweckeAufforderungen an die bereits bestehenden Lokalvereine , den allgemeinen würt -tembergischen Jndustrieverein , sowie an namhafte Industrielle ergehe » lassen .Sobald der Verein wirklich begründet ist , werden seine Generalversammlungenabwechselnd zu Leipzig und Frankfurt a . M . gehalten . Die Leitung der Ge¬schäfte wird einem von einigen Unterbearnten unterstützten Zcntralvorstande über¬geben . Dieser hat namentlich auch dafür zu sorgen , daß für die öffentlichenMittheilungen deS Vereins bereits bestehende Zeitschriften benutzt oder die Re¬daktion eines dem Vereine eigenthümlich zustehenden BlatteS bestellt werde . AuSdiesen Umrissen der Statuten erhellt » daß der Verein eine kräftigere Konstitut «ruug erhalten hat , als die leipziger Versammlungen zu versprechen schienen . ESist nicht zu zweifeln , daß , findet die Idee desselben allgemeinen Anklang , «reinegroße Kraft zu entwickeln im Stande ist . Die nächste leipziger Jubilatemeffewird uns Aufschluß geben , wie viele Theilnehmer er gefunden hat . ( S . M . )Württemberg . Stuttgart , 2 - No ». So eben ist von Seiten deSStadtrathS der Jahresetat der Stadtpflegc vom 1 . Juli 1843 — 44 erschienen .Danach sind die Ausgaben berechnet auf 140,210 fl . 45 kr . , die laufenden Ein¬nahmen auf 89,312 fl. , folglich ergibt sich ein Defizit von 50,898 fl. 45 kr.Zu dessen Deckung werden als Steuer ( Stadtschaden ) umgelegt werden50,000 fl .

( S . M . )
Belgien

Lüttich , 2 . Nov . Der Minister des Innern hat die Deputaten und Sena¬toren benachrichtigt , daß der König persönlich am 14 . d . die Kammer eröffnenwerde .

Chapelle St . DeniS gemiethet und sich drei Tage vor Eröffnung der Jagd dorthinübergesikdelt . Seinen Jagdpaß und seine Jagdflinte wollte er nachträglich holen ,nachdem er sein Häuschen zum Empfang von guten Freunden hergerichtet . Dieguten Freunde stellten sich unerwartet früh ein und nahmen die Gastfreundschaftdes baumwollenen Nachtmützenhändlers so in Anspruch , daß derselbe über denPflichten des Wirthes Flinte und Paß zu holen versäumte . Am folgenden Tagstand er zeitig auf , um das Versäumte cinzubringen . Aber , o Jammer ! schonknallt eS überall in der Ebene , und der günstigste Augenblick scheint unwiederbring¬lich verloren . Ueberwältigt von einem Gefühl gleich dem des alten Soldaten , dendas Fieber an einem Schlachttag im Lazareth zurückhält , ergreift er sein National -Gardistengcwehr , welches er zum Schutz gegen Diebe in seinem Häuschen hatte , undtritt vor seine Thür . Ein wunderbarer Zufall führt einen Hasen vorbei . Instinkt -mäßig legt er an , zielt und erlegt den Hasen . Seine Freude ist gränzenloS . Aberim nächsten Augenblick erscheint ein Forstlaufer , fordert den glücklichen Schützenauf , seinen Jagdpaß vorzuweisen , und läßt sich, da dieser Paß fehlt , durch die bestenWorte nicht abhalten , Hrn . DeroffeleS der Polizei anzuzeigen . Der Angezeigt « wardvorgeladen und eS kam zu folgender gerichtlicher Verhandlung . Richter . Warumhaben Sie ohne Jagdpaß gejagt ? DeroffeleS . Lieber Herr Präsident , ich habenicht gejagt . Der Beweis ist , daß ich mein Nationalgardegewehr unter 'm Armhatte . Wenn ich hätte jagen wollen , würd ' ich meine Jagdflinte mitgenommen
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Frankreich .
* Paris , 2 . Nov . Nach dem „ Counter franyalS " rüsten sich die vornehm¬

sten Legitimisten zur Reise nach London , um dem Herzog von Bordeaux ihre

Aufwartung zu machen ; Hr . Berrper ist gestern abgerciSt und der Marquis de

Preigne wird übermorgen flch auf den Weg machen ; auch die Herren v . Larry ,

v . Labourdonnaye u . s. f. sollen dorthin gehen ; Hr . v.
'
Chateaubriand habe —

will der „ C . Fr . " weiter wissen — dem jungen Prätendenten geschrieben , daß

der Zustand seiner Gesundheit ihm nicht »erstatte , seine Einladung anzunehmen .

— Der gestrige „ Moniteur " enthält einen vom Minister des Innern an den

König erstatteten Bericht über ehrenden Loh » verdienende Handlungen des

MuthS und der Menschlichkeit , wie sie von 243 Personen in dem Zeitraum

vom 5 . Jan . bis zum 9 . Aug . d. I . gethan worden sind . Der fast 2 Bogen

des „ Moniteurs " füllende Bericht geht in die Einzelnhciten aller dieser Fälle

ein , von denen die Mehrzahl in Errettungen aus WafferS - oder Feuer - Lebens¬

gefahren besteht . Die Belohnungen bestehen a »S goldenen und silbernen Eh¬

renmünzen . Der Bericht wurde von dem König gutgehcißen .

Paris . Dem »Almanac royal « zufolge gibt es in der Deputirtenkammer nur

158 Mitglieder , die keinen Orden haben ; 306 Deputirte sind also mit Orden

geschmückt . ( K . Z .)

Straßburg , 29 . Okt . Das Ministerium ist gegenwärtig mit einem wich¬

tigen Plane beschäftigt , wodurch das im vorigen Jahre von den Kammern

votirte Eisenbahngesetz bedeutende Modifikationen erleiden wird . ES handelt

sich nämlich darum , den größten Theil der Schienenwege auf Staatskosten zu

bauen und in Betrieb zu setzen , da die Konflikte und Eifersüchteleien in Bezug

auf die früher bestandene Norm — den Betrieb wenigstens Privatgesellschaften

zu überlassen — täglich auf größeren Widerstand stoßen . Diese neue Absicht

des Kabinets hat die -Zustimmung unserer Bevölkerung um so mehr für sich ,

als dadurch der Bau der Paris - straßburger Bahn am zweckmäßigsten gefördert

würde . Auch die industriellen Anstalten und namentlich unsere Lokomotiv -

Fabriken würden dabet gewinnen , da die Regierung wohl schwerlich das noth -

wrndige Betriebsmatcrial vom Auslande her und namentlich aus England be¬

ziehen würde . — In voriger Woche ist man in Belfort einem sehr gefährlichen

Individuum , das bereits mehrfache Gefängnißstrafen ausgehalten hatte , in dem

Augenblick auf die Spur gekommen , als eS sich im Gewände eines Kapuziners

in rin Spital einzuschleichen wußte , wo ihm die wohlthätigste Behandlung
'
zu

Theil geworden war . Derselbe wurde den Behörden überliefert und die In¬

struktion hat bereits Mehrfaches entdeckt , was vielleicht auch jene Missethäter

zur Kenntniß der Obrigkeit bringen wird , die vor einiger Zeit im Namen deS

Papstes Ablässe verkauften . ( K . Z .)

Großbritannien .
N London , 31 . Okt . ( Korresp . ) Großfürst Michael von Rußland schickt

sich zur Abreise von London an , indem er künftigen Mittwoch England verlas¬

sen und aufdas Festland zurückkehren wird . — O ' Connell läßt die periodische Presse

zu Athem kommen ; er hält im Augenblick keine Reden . — Aus Lissabo » hat man

Nachrichten bis zum 24 . Okt . ; eS geht dort die Rede von einer Veränderung

im Kabinet ; der Herzog von Palmella würde an des Herzogs v . Terceira Stelle

kommen ; die Herren Lord Tojal und Falcao zögen sich zurück , und an ihre

Stelle träten Graf Villareal und Hr . Earvalho , auch General VasconrelloS

käme in 'S Kabinet . — Die Königin war auf den 1 . Nov . von ihrer Rundreise

im Alemtejo zu Lissabon zurückcrwartet . Hr . Aguilar , der seitherige spanische

Gesandte in Lissabon , ist durch Hrn . Carnerero ersetzt worden . — In der gestri¬

gen Versammlung deS dubliner Repealvereins in der „ Versöhnungshalle " wurde

u . a . vr . Slattery , der römisch -katholische Bischof von Cashel , nachdem O ' Con¬

nell unter großem Beifall der Anwesenden dessen Zuschrift , worin er als Mit ,

glied aufgenommen zu werden den Wunsch aussprach , vorgelesen hatte , als sol¬

ches förmlich ausgenommen und eingetragen .
London , 31 . Okt . Die Spczialkommissio » in Cardiff hat gestern nach Er¬

ledigung der ihr zur Aburtheilung überwiesenen Fälle ihre Sitzungen geschloffen

und die Jury entlassen . John Hughes , welchen die Geschworenen TagS zuvor

schuldig erklärt hatten und welcher überführt worden war , mehrmals den An¬

führer ( Rebecca ) der Bauden gemacht und einen Mordversuch auf Kapitän

Napier begangen zu haben , wurde zur Deportation über See auf 20 Jahre

verurtheilt . Baron Gurney bemerkte ihm bei Verkündigung deS Erkenntnisses ,

daß er nach der Strenge des Gesetzes eigentlich lebenslängliche Deportation

verwirkt hätte . Zwei andere Rebeccaiten , JoncS und Hugh , welche sich selbst

für schulvig erklärten , wurden mit 7jähriger Deportation , zwei Gebrüder Mor¬

gan , welche sich den Pfändnngsbeamten gewaltsam unversetzten , mit Ijährtgem ,

und Margarethe Morgan , welche ihnen thätlich bcistand , mit sechsmonatlichem

Gefängniß bestraft Gegen die übrigen Angeklagten ließ der Generalanwalt

tbeilS die Anklage ganz fallen , thetls mußten sie Bürgschaft leisten , sich erfor¬

derlichen Falls wieder vor Gericht zu stellen . Der Oberlichter erklärte sodann
daS Verfahren der Spezialkommission für beendigt .

Niederlande
Haag , 28 . Oktbr . Heute überreichte eine aus Mitgliedern der beiden

Kammern der Gtneralstaaten bestehende Kommission dem König die Antworts -

Adresse auf die Thronrede . Da die Adresse im Allgemeinen eine bloße Um¬

schreibung dieser Rede ist , so heben wir bloS folgende Stelle aus , welche den

Paragraphen der Thronrede in Betreff deS bemerkten Rückganges einiger Zweige

der Industrie und des Handels beantwortet : » Herzlich wünschen wir , daß der

Rückgang , welcher bereits seit einer geraumen Zeit In dem Blühen einiger Zweige
des Handels und der Industrie gewahrt worden ist , jetzt seinen Wendepunkt er¬
reicht haben möge , und daß eS also Ew . Maj . Vorbehalten feyn möge , im fol¬
genden Jahre , ebenso wie jetzt in Hinsicht deS LandbaucS , auch darüber befrie¬
digende und für Höchstderselben Gefühl schmeichelhaftere Berichte den Volksver¬
tretern mittheilen zu können . Mit diesem Blühen inbeß steht auch In genauem
Verbände die Einführung eines richtigen und freisinnigen Systems In Betreff
der Ein - , AuS - und Durchfuhrzölle , und wir dürfen ucks deshalb schmeicheln ,
daß dieser wichtige Gegenstand nicht länger werde verschoben werden , als dies
im Interesse der Sache selbst und zur Erlangung der dieserhalb geforderten Auf¬
klärungen durchaus nothwendig befunden werden wird . Wir dürfen daS Ver -
trauen hegen , daß bet dieser Gelegenheit denn auch zugleich der so oft geäußerte
Wunsch werde befriedigt werden , mit Bezug auf die Erhebung der Ein - und

Ausgangsabgaben die Interessen unserer westindischen Besitzungen wahrzuneh ,
men , welche Interessen im Allgemeinen aus ' S Neue mit Nachdruck der Sorgfalt
Ew . Maj . empfohlen werden . « ( H . Bl . )

Oesterreichische Monarchie .
Preßburg , 26 . Okt . Der Hauptgrund , weshalb die Magnaten gegen daS

projekiirte Straf , und BesserungSsystem flch zu erklären gesonnen sind , ist der

offenkundige Geldmangel des Landes . Um die Absonderung und das Schwei¬

gen der Verbrecher zu bewerkstelligen , müßte die Errichtung kostspieliger Gebäude

im ganzen Umfange des Königreichs vorhcrgehen . Abgesehen von dem mit

Zuverlässigkeit sich ergebenden ungeheuer « Kapitalaufwand, , dürfte die Erhal¬

tung der Gebäude ausserdem noch bedeutende jährliche Kosten verursachen ; auch

ist der praktische Erfolg dieses Systems immerhin noch problematisch , und eS

dürste an genauen Kennern desselben im Lande fehlen , um cs mit Glück zu

versuchen . Man kann daher der Magnatentafel kaum Unrecht geben , wenn sie
den Strafentwurf den Ständen zurückstellt . Er wird einer gänzlichen Umände¬

rung bedürfen und die Ständetafel durch das Ansinnen der Magnaten jedenfalls
in sehr unheitere Stimmung versetzt werden . ( D . A . Z . )

Rußland und Pole « .
St . Petersburg , 26 . Oktbr . Der Oberst Danilewsky ist zum diesseitigen

Generalkonsul in Serbien ernannt worden .
St . Petersburg , 26 . Okt . DaS Ministerium des Volksunterrichtes hat ,

mit kaiserl . Genehmigung , angeorbnet , daß Bittschriften , die von Studenten um

Erthetlung von Urlaubspässen in daS Ausland cingchen , von den Kuratoren
der Lehrbezirke erst diesem Ministerium vorgelcgt und dabei die Gründe zu sol¬
chen Bitten der Studenten ausführlich erläutert werden solle » . Nach der er«

theilten Erlaubniß des Ministeriums können alsdann die Kuratoren den Bitt¬

stellern Zeugnisse ausstellen , daß ihrem Urlaube von Seiten des Ministeriums
kein Hinderniß entgegensteht , und mit diesen Zeugnissen haben sich darauf die

Studenten an die betreffenden Behörden zur Erthetlung von UrlaubSpäffen zu
wenden . ( Berl . Nachr .)

Schweiz
Die Regierung von Schaffhause » sendet den bei der Rheinschiffsahrt be¬

theiligten Kantonen Thurgau , Zürich , Aargau und Baselstadt eine von ihr ge¬

fertigte tabellarische Ueberstcht der Rheinzölle von Konstanz bis an die Schwei «

zergränze unterhalb Basel , und sucht in dem Begleitschreiben auf günstige Stim¬

mung htnzuwirken , damit bet einer nochmaligen Konferenzialberathung der

Rheinschiffsahrtsverhältnisse eine angemessene Ermäßigung der bisherigen Zoll -

Berechtigungen zu Stande komme .
Wallis . Durch Verfügung vom 26 . Okt . hat der Staatsrath , um dem

bedrohlichen Mangel an Lebensmitteln vorzubeugcn , die Ausfuhr von Getreide

jeder Art , von Erdäpfeln , Türkcnkorn und allen mehlhaltigen Lebensmitteln

untersagt und die Befugniß der NichtkantonSangehörigen zum Einkauf derselben

durch bestimmte ( in den walliser Blättern näher angegebene ) Bedingungen be-

schränkt .

Spanien
Madrid , 26 . Okt . ( Korresp . ) Die Mittheiluug des Ministers deS

Auswärtigen und deS MinisterrathSpräsidenten in der heutigen Sitzung deS Se¬

nats und der Deputirtenkammer in Betreff der Großjährigkeitserklärung der

Königin lautet vollständig so : »Als die provisorische Regierung daS StaatS -

Ruder in die Hände nahm , nach dem ausdrücklichen und allmächtigen Wunsche
der Nation , lag es ihr ob , die einstimmige Meinung der Provinzen kennen zu
lernen und zu würdigen . Spanten hatte eine Macht zerstört , deren Tage ge¬

zählt waren , und die ersprießlich für die Gesellschaft durch eine andere , chrfurcht «

gebietende , dauernde und innerhalb der Gränzen der Verfassung starke Macht

ersetzt werden sollte . So verstanden eS die guten und klugen Vaterlands -

Freunde , so schien eS räthlich im Augenblick der Gefahr , einer peinlichen Lage

der Dinge . Auch war dies unvermeidlich , um einer unregelmäßigen Macht daS

Siegel der Gesetzlichkeit aufzudrücken , einer Macht , die aus der Nothwendigkeit
und der Revolution hervorgegangen war . Bei diesen so schwierigen Umständen

fehlte es nicht an Elemente » der Gegenpartebund der Zwietracht , und die Re¬

gierung , als einziges Mittel des Heiles dir VolljäbrigkeitSerklärung unserer

Königin anerkennend , enthielt sich dennoch , das Recht sich anzumaßen , aus

eigener Macht diese Erklärung vorzunehmen , sey eS nun , weil sie den Augen¬
blick herannahen sah , wo diese Staatshandlung der Entscheidung der zuständigen
Behörde zu unterwerfen war , sey eS , um diese Erklärung mit aller möglichen

Feierlichkeit und allen Sicherungen zu umgeben , welche die Wichtigkeit derselben ,

haben , einen Lefaucheur erster Qualität . Richter . Sie hatten in ihrer Jagdtasche

einen Hasen . Deross . Dvs war ein Jrrthum . Seh 'n Sie , seit einiger Zeit

hatte ich bemerkt , daß eine Katze aus der Nachbarschaft mir in mein Kaninchenge¬

hege ging und die Jungen mauste . Eine verfluchte Katze ! Mein Lebtag Hab ' ich

keine gesehen , die so auf die Kaninchen versessen war . Warte ! dacht ' ich , ich will

dir den Braten versalzen . Und so stellte ich mich mit meinem Gewehr auf die

Lauer . Richtig kam mein vierbeiniger Dieb wieder herangeschlichen , aber so wie er

mich sah , nahm er Reißaus längs der Mauer . Ich legte an , schoß und traf . Ich

lief hin ; aber stellen Sie sich mein Erstaunen vor , als ich statt der Katze einen

Hasen fand . Offenbar war die Katze um die Ecke herumgelaufen , und in demselben

Augenblick ein Hase aus einem Loch hervorqekommen . Richter . Wie können

Sie glauben , daß wir eine solche Fabel als Rechtfertigung gelten lassen ? Deross .

Fabel ? Es ist die reine Wahrheit . Ich bin als ein Mann nach der Schnur be¬

kannt . Seit zehn Jahren gehe ich auf die Jagd , und immer hatte ich meinen ord¬

nungsmäßigen Paß . Richter . Aber dies Mal hatten Sie ihn nicht . Sie zahlen

30 Fr . Strafe und liefern Ihr Gewehr auf die Kanzlei . Deross . Mein Natio¬

nalgardegewehr muß ich abliefern ? Gut ! damit bin ich des WachtdicnsteS über¬

hoben .

Verschiedenes .
— Da sich Clegg ' S atmosphärische Eisenbahn durch die zwischen Dublin und Dälkey

angestellten Versuche , wie schon erwähnt , bewährt hat , so sey Folgende « darüber nachge¬

tragen . Der Erddamm und die eisernen Geleffe find ganz wie auf einer gewöhnliche »

Eisenbahn . Mitten auf der Eisenbahn , zwischen den beiden eisernen Geleisen , läuft eine lang «

zylindrische Röhre . Auf der obern Seite dieser Röhre befindet sich ein schmaler Einschnitt

läng « der ganzen Länge derselben , welcher durch Klappen , die von der Seite überschla¬

gen , zugedeckt wird . In der Röhre bewegt sich ein Stöpsel , an welchem eine Stange

befestigt ist, die au « dem Einschnitt auf der oberen Seile der Röhre au « derselben gerade

hervorsteht . Wird der Stöpsel in der Röhre fortgeschoben , so bewegt sich natürlich die

daran befindliche , oben au « dem Einschnitte hervorstehende Stange ebenfalls vorwärts ,

indem sie die Klappen , welche den Einschnitt zudecken , aufschiägt , und sich dadurch ihre »

Weg in den schmalen Einschnitt öffnet . 3 » bestimmten Entfernungen längs der Eisenbahn

stehen große Luftpumpen ausgestellt , durch welche die Luft in der zylindrischen Röhre aus¬

gepumpt werden kann . Wird nun der Stöpsel , welcher die Röhre luftdicht verschließt , an

einem Ende der Röhre eingesetzt , und am oberen Ende derelben die Lust ausgepumpt , so

wird der Stöpsel durch die Sichere Luft mit großer Gewalt in den luftleeren Raum der

Röhre vorwärts getrieben , und also auch die an den Stöpsel befestigte , aus der Ober ,

stäche der Röhre herauSstehende Stange , indem sie die Klappen des Einschnitte « auf die

Seite stößt . Ist nun an diese au « der Röhre hervorragende Stange ein Wagen befestigt ,

so wird dieser mit der großen Schnelligkeit , mit welcher der Stöpsel sich im Znner » der

Röhre fortbewegt , auf der Bahn selbst fortgezogen . >
— Eine Sängerin in W . saug neulich in der Parthie der Amine ( Nachtwandlerin )

statt : „ O gib mir Kraft zu tragen " , — „ O gib mir Tafft zu Krag «» "
» unter allge¬

meinem Gelächter der Zuhörer .
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ihr hoher Ernst « nd di « Folgen von so bedeutendem Interesse erheischten . Die

Regierung hat für angemessen erachtet , die Feierlichkeit am 8 . August , worüber
ein beglaubigtes Protokoll aufgesetzt wurde , im Palaste stattfinden zu lassen ,
eine Maaßregel , welche den RegierungSgedanken gewissenhaft ausdrückte . Die

öffentliche Meinung , so wie die Regierung sie auffaßte , gab die tröstende Hoff¬
nung , daß dag Land nicht dem Zufall einer vorübergehenden Staatsgewalt
ohne Kraft auSgesetzt meroe und den KorteS zugleich die wahrhafte Vertretung
der VolkSoberherrschaft , eines ihrer kostbarsten Vorrechte , Vorbehalten bleibe .
Es wäre gefährlich und ungesetzlich gewesen , den Volkswillen anders auszule¬
gen ; da die Lösung den Vätern des Vaterlandes unterworfen wird , konnte keine

Partei vernünftiger Weise und mit irgend einer Hoffnung des Erfolgs sich
dagegen sträuben . Die Volljährigkeit der Königin zu erklären und die Aus¬

übung der königlichen Macht zu beginnen , ohne den Eid , welchen die Verfas¬
sung in der Mitte drS Senats abzuleisten vorschreibt , wäre so viel gewesen , als
die gefährlichste und zweideutigste , und jeder Zeit den bedauernswürdigsten Folgen
auSgesetzte Auslegung zu geben , insbesondere im Augenblicke , wo Leidenschaf¬
ten , Forderungen , Ehrgeiz und Mißtrauen alle Gemüther beunruhigen und
den Staat heftigen Erschütterungen auSsetze » . Der glückliche Tag der Zusam -

menberusung der KorteS , welchen die Regierung in patriotischer Sorgfalt her -
bctrief und welchen alle guten Bürger wünschten , der Tag des Zusammentritts
der KorteS von 1843 ist endlich gekommen . Die provisorische Regierung -beeilt sich,
ihre Rechenschaft abzulegen , nicht allein über daS , was in dieser Beziehung bereits

geschehen ist , sondern waS sie für daS Wohl der öffentlichen Sache im Sinne

hat und wünscht . Die Art , wie die Provinzen die Darlegung der Regierungs -

Ansichten ausgenommen , verdient vornehmlich bemerkt zu werden . Auch nicht
eine Stimme hat sich gegen die angekündigte Erklätung vernehmen lassen , selbst
nicht in Mitte des wahnsinnigen Treibens derjenigen , die sich aufgelehnt haben .
Eine solche Ehrfurcht begleitet daS allgemeine Gefühl eines Volkes , welches
seine unschuldige Königin als die beste Gewährleistung deS VolkSglückeS und
als daS sicherste Pfand des Friedens ansieht , welches «S in einem grausamen
Kriege unter der Fahne der Freiheit eroberte . Die unzählbaren Wahlkandi -
daten , welche diesen Wahlspruch angenommen , als eine den neuen Abgeordne¬
ten und Senatoren auferlcgte Bedingung , sind ein unzweideutiger Beweis der
Zustimmung zur Volljährigkeitscrkiärung der Königin . Der gesunde Sinn der
Spanier gestattete nicht , daß eine andere Bahn verfolgt werde , den » wir haben
die bitter » Früchte vor Augen , welche vorübergehend « Staatsgewalten geben ,
und die Folgen deS unmäßigen Ehrgeizes , welche , beschattet von der Minoritäts -

Herrschaft , sich austhun . Wäre eS heut ' zu Tage klug , einen neuen persönlichen
Kampf , der immer von neuer Gefahr begleitet wäre , einzugehen , in welchem
die Vertreter des Landes ihre Vaterlandsliebe unnütz entwickeln und vergeuden wür¬
den , während doch daS Land selbst von ihnen augenblicklich eine starke Regierung
verlangt , d . h . eine streng gesetzliche und gerecht - unparteiische Regierung ? Soll¬
ten wir noch einmal inZahlenstärkerrörtcrungen über 1 , 3 und 5 uns verlieren ,
in den Streit über vollständige oder beschränkte StaatSverwaltungSzugrständniffc ,
über VcrantwortlichkeitS - oder Unverantwortlichkeitsfragen , in den Streit end¬
lich von Bewerbern , die Niemand bezeichnet , und all ' dieses für einen Zeitraum
von einigen Monaten ? ! Möge die Vorsehung und unser gesunder Verstand
Spanien von ähnlichen Drangsalen befreien . Die Regierung , von diesen Ge¬
fühlen durchdrungen und überzeugt , daß die Senatoren und Abgeordneten ge¬
treue Dollmetscher deS VolkSwunscheS sind , erachtet eS für ihre Pflicht , amtlich
den KorteS zu erklären , daß fl« glaube , der Augenblick sey gekommen , die Voll¬
jährigkeit Ihrer Maj . der Königin Jsabella H . zu erklären . « Madrid , 26 . Oft .
1843 . ( Folgen die Unterschriften der Minister .)

Madrid , 27 . Oft . ( Korresp .) Hr . Martlnez de la Rosa ist zum Prä¬
sidenten und Hr . Gonzales Bravo zum Sekretär der , mit der Berichterstattung
über die amtliche Mittheilung der Regierung in Betreff der GroßjährigkeitSer -
klärung der Königin ernannten , Deputirtenkammcrkommission erwählt worden .
Die übrigen Mitglieder der Kommission sind die Herren Jsiuriz , Oltvarez ,
Ouinto , Posada , Herrn « und Madoz . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die
Deputtrtenkammerkommission mit dem Regirrungscntwurf « einverstanden seyn
wird . Auch der Senat wird sich möglichst beeilen mit seiner Berichterstattung ;
allein zur gesetzgültigen Verhandlung fehlen noch 7 — 8 Mitglieder . — Die
OppofitionSpreffe schreit über VcrfaffungSverletzung . — Man hat günstige Nach¬
richten aus Leon erhalten ; der Aufstand ist unterdrück «. — Die eadircr Tags¬
blätter thun sehr ungehalten über den Gedanken , die Königin „ vor der Zeit «
großjährig zu erklären .

81° Paris , 2 . Nov . ( Korresp . ) Man hat Briefe aus Barcelona bis zum
25 . Okt . Die Aufständischen ließen nicht ab Vom Feuern auf den Monjuich ;
sonst durchaus nichts von Belang dorther . — Aus Santiago ( Galicien ) wird
unter ' m 20 . Okt . geschrieben : »Vor 2 Tagen war der Kaserne der National ,
Garde gegenüber in französischer Sprache angeschlagen : »daßmanmitden
Köpfen derTyrannen ein Schloßbauen solltezur Berthe i»
digung der Freiheit . « — Die Gräfin Bclascoain , Wittwe deS unglücklichen
Diego Leon , ist zur Hofdame der Königin - Wittwe Christine ernannt worden .
— Der Generalkapitän deS 8ten Militärbezirks berichtet unter 'm 24 . Okt . : Der
Aufruhr von Leon hat aufgehört und die Aufständischen haben die Regierung aner¬
kannt . Die Truppen zogen , nach geschehener Kapitulation , um 4 Uhr in hie Stadt
« in . Die Unterwerfung ist ohne Blutvergießen von statten gegangen . Die Offi¬
ziere deS ProvtnzialregimrntS von Leon , welche für die Aufständischen Partei

ergriffen hatten , sind mit Pässen entlassen worden . Die Einwohner Leon 'S
mußten ihre Wstffen abgeben . Die Anstifter deS Aufruhrs hatten sich vor dem
Einzichen der Tsüpprn . auf die Flucht gemacht . — In Vigo ( Galicien ) ist
dieser Tage auch ek» Aufruhr ausgebrochen , geleitet von dem «Sparteristischen
General Jriarte , welcher von Lissabon gekommen war . Die Nationalgarde , an
dxren Spitz « sich dieser General gestellt , hatte sich der Stadt bemeistert , wobei
der Oberst der Regierungstruppen verwundet wurde und ein Soldat das Lebe »
verlor .

Amerika
Vereinigte Staaten . Die Redaktion der „ Berling ' fchen Zeitung «

( Kopenhagen ) hat Auszüge aus dem Schreibe » eines » ach Nordamerika AuSge -
wandelten empfangen , welche sic mittheilt . Das Schreiben ist aus Milivankil ,
auf dem Gebiete von Wisconsin , vom 28 . August dattrt . Die Gegend , in
welcher diese Stadt , die jetzt ohngefähr 4000 Einwohner zählt und vor 8 Jah¬
ren noch nicht eristirt « , liegt , ist ohngefähr 1500 engl . Meilen westlich von
Neuyork entfernt . ES strömen fortwährend Auswanderer dahin und in den
letzten 6 Wochen waren nicht weniger als 1000 Norweger , meistens arme Bau¬
ern , dort angekommen . Sie arbeiten für die Kost und werden Mühe haben ,
durch den Winter zu kommen , der in jener Gegend scharf ist und 6 Monate
dauert . Viele darunter sind so arm , daß sie ihr Zeug als Pfand für die Reise¬
kosten haben zurücklaffen müssen . Die Stadt ist nun so mit Arbeitern und
Handwerkern überschwemmt , daß der Arbeitslohn dadurch gesunken ist und auch
die Arbeit sehr abgenvmmen hat . Ueberhaupt ist der ganze Ton des Schreibens
sehr abmahnend hinsichtlich fernerer Einwanderungen armer Leute in jene
Gegend .

— Die Nachrichten aus Newyork bis zum 15 . Okt . sind ohne politische
Bedeutung . In einer Versammlung der Handelskammer war der Vorschlag ,
den Kongreß in einer Denkschrift um Abänderung deS jetzigen Tarifs zu ersuchen ,
mit Stimmenmehrheit durchgefallen . Der Handel ging fortwährend lebhaft
und Geld war im Ueberfluß zu haben . Mehrere große Werke von öffentlichem
Nutzen sollten ohne Verzug wieder ausgenommen werde » . ES heißt sortwäh -
rend , daß allgemeine Schritte in der Union geschehen sollen , um die zahlungS «
weigernden Staaten zur Deckung ihrer Staatsschulden und vorläufig zur Ent¬
richtung der rückständigen Zinsen zu veranlassen .

Baden .
Karlsruhe , 29 . Okt . Se . königl . Hoheit der Großherzog haben auf den

unterthänigften Vortrag deS Unterzeichneten Ministeriums in Betreff der Erwer ,
bung deS Geländes zur Anlegung deS Biückenkopfes bei Germersheim in Folge
der Verhandlungen , welche die dazu niedergesetzie Kommission » ach z . 18 des
Gesetzes vom 28 . August 1835 über Zwangsabtretungen , an Ort und Stelle
gepflogen hat , durch höchste Entschließung auS großh . Staatsministerium vom
19 . d . M . , Nr . 1717 , gnädigst zu verfügen geruht , daß die in dem nachfolgen¬
den Verzeichnisse sim großh . bad . Anzeigeblatt vom 3 . Nov . 1843 für den Unter ,
rheinkreis enthaltenj beschriebenen Grundstücke , welche als Baugelände zu dem
germerSheimer Brückenkopf verwendet werden sollen , beziehungsweise die bezeich,
rieten Theile derselben , vorbehaltlich der wegen eingetretene » hohen Waffersian -
des noch theilweise zu vervollständigenden geometrischen Arbeiten , abzutreten
sepen . Großh . KriegSministerium .

* TaubcrbischofShxim , 2 . Nov . ( Korresp . ) Gestern Vormittag 11 Uhr
sind Se . Durchlaucht der Erbprinz von Sachsen - Koburg - Gotha , nebst Gemah¬
lin — Ihre Hoheit di« Prinzessin Alerandrine von Baden — auf der Post dahier
angekommen , und haben nach geschehenem Umspannen die Reise nach Erbach
fortgesetzt .

Mannheim , 3 . Nov . Das » Mannh . Journal « enthält folgende gerechte
Anerkennung vaterländischen Verdienstes . Es ist erfreulich , von einem vorzüg¬
lichen Künstler berichten zu können , der mit ausgezeichnetem Talente ausgerüstet ,
sich mit allem Fleiß und Liebe der Stahlstichkunst widmet . Bereits hat der¬
selbe , Hr . Hoskupferstecher L . Hoffmeister i » Karlsruhe , eine Anzahl Platten
geliefert , die in künstlerischer Hinsicht alle Anerkennung verdienen . Bei diesem
Künstler vereinigen sich die seltenen Eigenschaften , die die Vollendung eines
vollkommenen Bildes bedingen : er zeichnet mit derselben Fertigkeit Landschaf¬
ten , wie Architektur und Staffage , ebenso wie er den Pinsel zu führen versteht .
Seine Aufnahmen , die er nachher durch den Stahlstich ausführt , tragen daher
das Gepräge drS Karakteristischen , Harmonischen und Vollendete » , was
man sehr selten bei anderen Stiche » antriffk , wo mehrere Künstler mitge ,
wirkt haben . Vor der Hand genüge eS , auf 3 Ansichten aufmerksam zu ma¬
chen , die bereits erschienen sind : 1 ) Hauptanstcht von Wiesbaden , mit einem
Panorama von EmS und mehreren kleinen Ansichten , welche auf einem Blatte daS
Hauptbild rings umgeben ; 2 ) Ansicht von Baden , nebst Ansichten von Lichten ,
thal , Eberstein u . s. w . z 3 ) Ansicht von Heidelberg , nebst einem Panorama von
der Stadt , von Neuenheim ausgenommen . Sämmtliche Ansichten find von de»
interessantesten Punkten aus ausgenommen und mit einer Naturtreue wie¬
dergegeben , die viele andere bisher über dieselben Gegenden erschienene Blät¬
ter in Schatten stellen . Hoffmeister beabsichtigt , nach und nach eine Folge von
den interessantesten Gegenden unseres malerischen Vaterlandes herauSzugebe »,
wodurch die Reisenden auf die Schönheiten desselben aufmerksam gemacht werden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit yon E . Macklot .

— 3m Arrondissement von Valencienner , welches die
meisten Rübenzuckerfabriken in Frankreich zählt , hat man
« ine Erfindung gemacht , die eine groß « Umwälzung in der
Zuckerindustrie Hervorrufen wird . Durch ein eigenthümliches
Verfahren ist , « nämlich gelungen , den Rübenzucker
" 7 ^ " lfinageweiß und rein Herz „ stellen .
Die Fabrikation soll dadurch überhaupt vereinfacht und be¬
schleunigt werden . - .

'S- " , r r z .
Scherz , der Laune munter Kind ,
Gehört nur guten Seele «,Wo gute Menschen fröhlich sind,Da darf er nimmer fehlen .
m ^ - hl im Freund, « kreis,Verscheucht dre stillen Plagen -
^

Jedem , der zu scherzen
'
weiß .Und Scherz auch kann ertragen .

Er schließt sich jedem Alter an
Den Jünglingen und Greisen ,

'
Sr ziert die Frauen , wie den Mann
Und selbst den ernsten Weisen .

'

Dem Worte und dem Lied verleiht
Er warmes , frisches Leben

Und muß stet« der Geselligkeit
Den Ton der - Freude geben .
Doch geb' er einen reinen Klang ,
Oh» ' Saiten zu berühren .
Sonst werden Worte und Gesang
Zu beißenden Satyr «» ;
Sonst wird zum schlechten Witz der Scherz ,
Wo nur Verstand sich übet,
Der , unbekümmert um das Herz,
Die schöne Eintracht trübet .
Wo zum geselligen Verein
Sich gute Menschen finden,
Da führt den muntern Knaben ein
Und laßt ihn Kränze winden ;
Er würzt das Mahl im Freundeskreis ,
Verscheucht die stillen Plagen ;
Wohl Jedem , der zu scherze« weiß
Und Scherz auch kann ertragen !

Lichten««. vr . K. Huhn .

Der irrende Schiffer .
Was treibt dort auf der Meerethöh ' ?
Ein Kanot kommt gezogen;

Was suchst Du auf der weiten See ,
Auf ungestümen Wogen ?
Ich schiffe her v lozingu »
Und suche mir mein putri ».
WaS trieb Dich wohl e loAiüqu »
Vom heimathlichen Herde ?
kortun »« inconslauti » ,
DeS Mißgeschicks Beschwerde .
Oowi lwperie » tenent exo ,
D 'rum rexione » pervxio . ,
Was ist denn wohl Dein patri »
Auf diesem Kontinente ?
Wo Freundschaft , o es ist nur da ,Die Brust erhebt ohn ' Ende ;

Herzen kommt ,
Auch Etwa - gilt und Großes frommt .
Wo virtulem anowplatur
Und Kraft und edles Streben
^ ustacia conservatur' Für '- Bürgrrglück zu leben .
lAane l Slane ! Du find ' st e- nicht ,
Solch ' Laad auf Tellu « gibt e« nicht !

Mühlburg . S . G . Müller , L.
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Noo . 3 . 4 . * Abends
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittags .
r Uyr .

Luftdruck reä . auf 10 ' R . 27 9 .3 27 ' 9 6 27 "9 2
Temperatur nach Reauinur 8 .8 5 .0 86
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .92 0 .95 0 .91
Wind m . Stk . ( 4— Sturm ) NO ° SO ' N '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 1 .0 1.0
Niederschlag Par . Kb . Zoll — _ —
Verdünstung Par . Zoll H . — — —
Nov . 4 . Temp , min . 4 8 htr . , Dust . Nebel . Nebel .

„ 4 . „ m»x . 9 .3

fL .674 . 1 j Rheinbischofsheim .

Widerruf .
Die in diesem Blatte vom 3. d. M ,

verkündete Todesanzeige mag verhallen , wenn ich meinen
Anverwandten und Freunden hiermit kund gebe , daß ich
nicht nur im besten Wohlsein mich befinde , sondern auch in
meinem amtlichen Wirken bis auf diese Stunde bethätigte ,
wie ich die heiligen Pflichten eines badischen StaatSdienerö
treu und selbst vor denen unerschrocken übe , welche sich ein
besonde ' es Geschäft daraus machen , sowohl die höchste Staats -
Regierung , als deren Diener auf die gehässigste Weise bei
dem Gottlob ! noch für etwas Besseres empfänglichen Volk zu
verdächtigen zu suchen .

Was die Anzeige selbst betrifft , so enthalte ich mich einer
ferner » Entzifferung , bedauere aber , nur noch sagen zu
müssen , daß dieses ein Ausfluß eines Helfershelfers ist ,

' der
das Tageslicht scheut und selbst in seinem persönlichen Um -
gang das Auge gegen die Gutgesinnte » nieverschlagen muß ,
ja ferne ist, so viel Zartgefühl zu besitzen, daß er die Folgen
eines derartigen gemeinen Spaffes nicht zu berechnen vermag ,
welche unausbleiblich für die Familienangehörigen und ent¬
fernte Verwandt « auf eine unersätzliche Weise entspringen .

Dem allgemeinen Unheil überlasse ich es , wie der heute
noch unbekannte Verläumder für seine Handlungsweise be-
urtheilt werden kann ! —

Rheinbischofsheim , den 4 . November 1843 .
Amtsrevisor,Reiff .

fv 660 . 1j Karlsruhe .

Das verlorene Haar
durch ei » neues einziges und unfehlbares Mittel in

frischem , kräftigem und dauerhaftem Wuchs in Zeit
von 4 bis 6 Wochen wieder zu erlangen .

Zu diesem Zweck ist nur eine Flasche dieses Mit¬
tels , genannt HaarlebenSwaffer , zu äusserlichem Ge¬
brauch erforderlich , und wirkt solches ausserdem sehr
vortheilhaft auf Haut und Nerven ; es kostet mit Ge¬

brauchsanweisung 7 fl . , welcher Betrag bei erwiese¬
nem Nichterfolg wieder rückvergütet wird , waS gewiß
statt aller Anpreisungen und Zertifikate die beste
Empfehlung desselben ist .

Die einzige Niederlage für hiesige Stadt und Um¬

gegend ist bei Wilhelm Reiß in Karlsruhe ,
nächst der Jnfantertekascrnc .

fL .662 .3j Leopoldshafen . ( Stein -

. koh len .) Es ist wieder ein Schiff mit ruhrer
iSteinkohlen bei mir angekommen und verkaufe
' zu billigem Preis .

Fr. Ulriei.
s-v .6S5 .3j Karlsruhe . ( Anzeige .) Meinen

Gönnern und Freunden mache ich die ergebenste
l Anzeige , daß ich diese Messe nicht beziehe , empfehle
^ daher mein auf das Beste sortirtes Lager von ächten

havannaer , Hamburger und bremer Zigarren , sowie mein
Pfeifenlager , da ich einen großen Theil unter dem Fabrik -

Preis abgebe .
Besonders schöne gemalte Porzellanköpfe , welche von 6 kr.

bis 12 kr . abgegeben werden .
Schöne Pfeifenröhre mit Kernmundspitzen per Dutzend

zu 2 fl.
Neue Herrenstraße Nr . 27 .

A Kreiter , Wittwe .
s0 .S46 . 1j Nr . 6020 . Freibnrg .

Berichtigung,
die diesjährige fteiburger Spätjahr -

messe betr .
In mehrere Kalender hat sich der Fehler eingeschli¬

chen , daß die diesjährige fteiburger Spätjahrineffe am 2V
November ihren Anfang nehme , was wir dahin berich¬
tigen , daß dieselbe am 13 . November beginne .

Freiburg , den 31 . Okt . 18 >3.
Der Gemeinderath .

Wagner .
vät . Fischer .

sL .4l2 .Sj Karlsruhe .

Hausversteigerung .
— Das zweistöckige Wohnhaus des großh . Hof¬
musikus Anton Schneider und seiner Kinder , Nr . 83 der

neuen Waldstraße , wird
Montag , den 6 . November d . 3 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in der StadtainISrevisoratSkanzlei zum dritten und letzten

Mal öffentlich versteigert und sog eich definitiv zugeschlagen ,

wenn der Anschlag oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1843 .
Großh . bad . SkadtamtSrevisorat -

G . Gerhardt .
vckt. Beck .

^D . 673 .3) Böllingerhof
^ bei Heilbronn . (Hämrnel -

^
Verkauf .)

Nächsten Donnerstag , den 9 . Nov .,
Nachmittags 2 Uhr, .

- erkaufeich230Stück alte , fette Hämmel ,
n Parthien zu 24 Stück , an den Meistbietenden .

Die Hämmel dürfen noch weitere 14 Tage
mentgeldlich auf hiesiger Waide laufen .

A . Bachmann , .Gutspächter .

sL .663 . 2j Albbruck . ( Bekannt - !
mach un g .) Für das hiesige Hüttenwerk soll
eine starke , sehr wirksame Feuerspritze ange -
schaffl werden .

Wir laden hierdurch die Spritzenfabrikan
ten ein , Zeichnungen von Spritzen , sammt Angabe der Ne
bernahmspreise

innerhalb 4 Wochen
dahier einzureichen .

Albbruck , den 3 . Nov . 1843 .
Großh . bad . Hüttenverwaltung .

Bausch .
sL .652 . 1j Neuenbürg . (Holzversteigerung .)

Forstamt Neuenbürg . Revier Herrenalb . Es kommen Freitag ,
ven 17 . November , in dem Staatswald Bottenberg , zunächst
Herrenalb , zum Aufstreichsverkaufe :

TanneneS Langholz von 30ec bis S4er , 175 Stämme ,
Tannen « Sägklötze , 16 ' lang , 23 Stück ,
Buchenes Werkholz von 20 — 24 Zoll Dicke, 4 Stück ,

do. Scheiteryolz , 114 ' / . Klafter ,
Buchene Prügel , 31 '/ . Klafter ,
TanneneS Scheiterhoiz , 74 '/ . Klafter ,
Tannene Prügel , 34 '/ . Klafter .

Hierauf im Habichtnest bei Neusatz :
TanneneS Langholz von 30 — 60 ' Länge , 56 Stämme ,
Tannene Sägklötze von 16 ' Länge , 20 Stämme ,
Buchenes Scheiterholz , 12 ' / . Klafter ,
Buchene Prügel , 7 Klafter ,
Tannene Scheiter , 78 '/ . Klafter ,
Birkene und tannene Prügel , 20 '/ . Klafter .

Scheitholz im Wurstberg :
TanneneS Langholz von 30 — 50 ' Länge , 18 Stämme ,
Tannene Sägklötze , 16 ' lang , 33 Stück ,
Buchene Scheiter , 1 ' / . Klafter ,
Tannene Scheiter , iv Klafter ,
Tannene und birkene Prügel , 9 '/ . Klafter .

Die Kaufsliebhaber haben sich früh 10 Uhr in Herren¬
alb zu versammeln , von wo aus sie in den Wald gesührt
werde » .

Neuenbürg , den 1 . November 1843 .
König !, württemb . Forstamt .

v. Moltke .
sL .4S8 . 1j Nr . 10,2l8 . Bruchsal . ( Urtheil .) In

Untersuchungssachen gegen Johann Adam Zimmerer von
Zeutern , wegen Rechnersuntreue und Eidesbruches , wird auf
amtspfiichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Es sehe Johann Adam Zimmerer der zum Nach¬
theil des Kirchen - und des Kappellenfonds in Zeutern
begangenen Rechnersuntreue im Gesammtbetrage vo »
6915 fl . 27 kr. und zugleich des EtdeSbrucheS für
schuldig zu erklären , und yicrwegen zu einer z e h n-

* jährigen Arbeitshausstrafe und zur Dienst -
und Ehrenentsetzung , welch ' letztere öffentlich zu ver¬
künden ist, sowie zum Ersätze des Veruntreuten , und
in die Kosten der Untersuchung und Straferstehung zu
verurtheilen .

V . R . W.

Wilhelm , gewesenen Ehefrau des Georg Schau dt z«
Wagenstadt , welche im Jahr 1834 mit ihrem gedachten Ehe¬
mann nach Nordamerika auSgewandert , find zu Erben an
der Verlaffenschaft ihrer verstorbenen Großeltern , der Jakob
Wilhelm ' schen Eheleute von Niefern , berufen . — Da der
Aufenthalt dieser Georg Schaudt ' scheu Kinder oder deren
Nachkommen unbekannt ist, so werden dieselben «»durch auf¬
gefordert ,

innerhalb 6 Monaten
sich entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte
zur Erbtheilung ihrer gedachten Großeltern einzufinden , wi¬
drigenfalls die Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Georg S ch a u d t ' schen Kinder
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 30 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E p p e l i n .
sL .560 .3j Nr . 24,013 . Ettenheim . ( Auffor¬

derung .) Die Geschwister Bernhard , Andreas , Theresia
und Maria Weber von Ringsheim , welche vor ungefähr
10 Jahren nach Nordamerika ausgewandert find , und von
deren Leben seit vier Jahren keine Nachricht mehr einkam ,
oder deren etwaige Leibeserben werden zur Empfangnahme
ihres in 834 fl . 22 kr . bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
aufgefordert , widrigenfalls dasselbe ihren nächsten Anver¬
wandten gegen Kaution in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Eltenheim , den 23 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .
sL .678 . 1j Karlsruhe .

ioo verschiedene Sorten .' ! !

Stahlfedern in höchfter
Vollkommenheit !

Die Hauptniederlage der Stahlfedern von I . Eisen -
stadter - Gutbert in London befindet sich nur bei
I . Strauß und Komp , aus Frankfurt a. M .

Wir empfehlen drei neue Sorten in Silber , Stahl und
Platina , wovon eine spitz, die andere mittelspitz und die dritte
ganz stumpf ; solche eignen sich für jede Hand und jedes
Papier , wovon wir um Abholung unentgeldlicher
Proben bitten .

Wir fügen einen kleinen Preiskurant hier bei :
Stahlfedern für Kinder durchaus gut , das Groß oder

144 Stück » 18 kr.,
Kontorfedern das Groß zu 48 kr . bis 1 si. 12 kr. ,
Beamtenfedern das Groß 1 fl . 12 kr. bis 1 fl. 48 kr .,
Jndiasteel , zum Buchführen geeignet , 1 fl. 45 kr. ,
St . Georg , die sonst 5 fl. kosteten , jetzt 2 st . 42 kr. ,

so wie alle Sorten Federhalter , bei

Joseph Strauß u . Komp .
aus Frankfurt a . M . ,

Marstallseite , mit rer Firma versehen .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Urthellsbrief nach
Verordnung großherzogl . badischen Hofgerichts des Miltel -
rheinkreises auSgefertigt , und mit dem größer » GerichtSinsiegel
» ersehen worden .

So geschehen , Rastatt , den 28 . August 1843 .
Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises .

Obkircher . ( 1 -4 » 8 »^ Prestinari .

Aus Großh . bad . Hofgerichtsverordnung .
Völle .

Beschluß .
Nr . 27,408 . Vorstehendes hohes Urtheil wird hiermit

öffentlich bekannt gemacht .
Bruchsal , den 28 . Oktober 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
von Berg .

sL .651 .3j Nr . 19,637 . Mosbach . ( Schulden -
l i q u i d a ti o n .) Ueber den Nachlaß des Johann Adam
S ch ö n i g von Ferdinandsdorf haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Mittwoch , den 29 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diese Masse zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses '

von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich ober
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen deS Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und sollen hierbei die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Mosbach , den 1 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
vät . Eisen Hut .

sL .868 .3j Nr . 24,2l8 . Ettenheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die VerlaffenschafiSmaffe des
Pfarrer « Sauter von Münchweier ist Gant erkannt , und

Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren aus
Dienstag , den 28 . Nov . 1843 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden »der An

tretung de» Beweises Mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬

nung des MaffepstegerS und GläubigerauSschuffe « die Nicht -

erscheiuenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Ettenheim , den 25 . Okt . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g a d o .

fL .655 .3j Nr . 6764 . Pforzheim . ( E r b Vor¬

ladung .) Die Kinder der verstorbenen Wilhelmine . geborenen

StaatSpaptere .
Wien , 31 . Oktober . Alle Effekten , mit Ausnahme der

Bankaktien , die unverändert blieben , und der 5proz . Metall .,
welche zu 110 ' / , angeboten sind , gingen heute in die Höhe ,
aber das Anlehen von 1839 wurde bis zu 115 und jenes
von 1834 bis 146 getrieben . Die Nordbahn wurde zu 112 ,
jene von Gloggnitz zu 103 ' /. und die Mailänder zu 95 ' /,
gemacht .

Parts , 3 . Novbr . 3proz . konsol . 81 . 76 . 3proz . ( 1842 ) ,
4proz . 104 . — . 5prozent . konsol . 121 . 25 . Bankaktien 3310 . — .
Kanalaktien 1267 . 50 . St . Germaineisenbahnaktien 777 . 50 .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer — . — . linkes
Ufer 103 . 75 . Orleanser Eisenbahnaktien 690 . — . Straß¬
burg -bas . Eisenbahnakt . 187 . 50 . Big . 5proz . Anleihe 104 '/ . ,
( 1840 ) 106 '/, , ( 1842 ) 107 ' / . , römische do. 107 . Span . Akt.
29 '/ . . Pass . 5 . Neav . 108 . 65 .

, lionoon , I . Nov . , 4U . Nachm . Konsols 95 '/ . . Span . Fonds ,
aktiv 21 , passiv — , aufgeschob . Schuld — . Portugies .
FdS . 5prz . 43 '/, . 3prz . — . Blg . 105 '/, . Holl . bprz . Anl . 99 '/ . ,
2 ' /,pr, . — . Neue holl . Anl . 98 '/, . Dän . — . Ruff . — .

Madrider Börse vom 27 . Okt . 3proz . 22 '/ , auf 2 Monate ;
5proz . 40 auf 2 Monate geschloffen .

Frankfurt , 4 . November . Prz . Papier . Geld

Österreich . MetalliqueSobligationen 5 -- 111 '/ ,
4 — 101 '/ .
3 — 77 ' /,

Wiener Bankaktien 3 — 2024
„ „ per ultimo — 2027

fl . 500 Loose do. — 148 ' / .
fl. 250 Loose von 1839
Brthmann '

sche Obligat .
— 117 '/ ,

4 — 100 ' / ,
do. 4 '/.

2 '/ .

— 103 '/ .
Wiener Stadtbanko —

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' /, — 103 '/ ,
» 50 Thlr . Prämienscheine

3 ' / .
89 '/ .

Bayern . Obligationen . , ^
— 101 ' , .

Ludwigskanalakt . inc . d . V. E > — 75 '/ .
95 ' / .Baden . Obligationen 3 '/ . —

L . A . » fl 50 Loose von 1840 — 59
ditto von 1820 _ 141

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 95 '/ .
101 ' / .ditto 4 —

fl . 50 Loos« — 68
fl . 25 Loose — 30 '/ .

Frankfurt . Obligationen 3 '/ . — >02
Taunusaktien » 250 fl — 345 '/ .

346 ' / .„ „ per ultimo —

Eisenbahnobligationen 4 — 102
Nassau . Obligationen bei Rothschild — 96 '/ .

* fl . 25 Loose — 27 ' /.
Holland . Jntegrale -Obligationen 2 ' / . 53 ' /, . 53 '/ .

Syndikats 3 '/ . — —
ditto 4 '/ , — —

Spanien . Aktivschuld m . 4 C . 5 21 '/ . 2t
Portugat .
Polen .

Konsols L St . » 12 fl. 2V. — 42/ .
fl. 300 Lotierieloose — 90 '/ .

do. zu fl . 500
Diskonto » L,0 / ,

94

Gold ,
eue Louisdor
ciedrich- dor . .
oll . 10 fl . Stücke
anddukatrn . .
> Frankenstücke .
nql . Guineen .

Geldkurs ,
st. kr. Silbe -r . st. kr.

11 4 Gold »! Aurea 375 —
9 43 Laubthaler ganze . 2 43
9 54 '/ , Preuß . Thaier . . 1 44 '/ .
5 33 Fünffrankenthaler . 2 20
9 25 '/ , Hochhaltig Silber . 24 18

11 54 sGeringh .u . mittelhS . 24 12

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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